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Der Angeſtammte. 

Der Auguſtenburger ging durch; er brach aus; er ſtürzte 
davon — er, der es jo ganz und gar nicht verdient hat, 
daß ſeinetwegen auch nur ein Blutstropfen vergoſſen würde; 
er, in deſſen Macht es gelegt war, die Flamme des Krieges 
zu beſchwören, der Deutſchlands Fluren bedroht. 

Sein edler Vater Bun fein und feiner Nachkommen 
Erbrecht nicht um ein „ br Bil wohl aber um eine 
ſehr hübſche Summe „harter Thaler“ verhandelt; der Sohn 
hatte gegen dieſen Handel nicht proteſtirt, er hatte ihn viel⸗ 
mehr durch bindende Handlungen ausdrücklich gebilligt und 
ſich die harten Thaler und das mit dieſen erworbene Land⸗ 
ut gern und willig gefallen laſſen. Aber die verhandelte 
Wache oder das Erbrecht und die harten Thaler zugleich zu 
nehmen, ſchien dieſem vortrefflichen Handelsmanne ein noch 
weit beſſerer Handel. Was lag daran, daß man im eng⸗ 
liſcheu Oberhauſe dergleichen Händel als „ſchändlich und 
hoͤchſt verächtlich“ bezeichnete — die Demokraten Deutſch⸗ 
lands ſchwärmten ja wie beſeſſen für das Recht dieſes klugen 
Händlers. 

Dieſes Recht nun möglichſt bequem und ohne Opfer, 
Mühen und Koften zu erreichen — war das weitere Be- 
ſtreben derer von Dolzig und Primkenau. Während ſich 
die preußiſchen Krieger vor Düppel den Winterſtürmen und 
jeder Unbill des Wetters ausſetzten, wärmte ſich der Augu⸗ 
ſtenburger fein gemächlich in Kiel die Hände beim Feuer 
und dachte nach über die Stiftung neuer Orden; und wäh⸗ 
rend erſtere beim Sturme gegen die Düppeler Schanzen der 
Dänen ihr Blut in Strömen vergoſſen — intriguirte er mit 
ſeinen Genoſſen Samwer und Franke und den bekannten 
Auguſtenburgiſchen Hof-Journaliſten, von denen ſich auch 
einige in der Stadt Berlin mit unſterblichem Ruhm bedeckt, 
gegen die Preußen — gegen die Befreier Schleswig- Hol⸗ 
ſteins. Verlangte doch ſchon im Anfang des Jahres 1864 
der zum Generaliſſimus der Auguſtenbur iſchen Heerſchaaren 
deſignirte Herr von Stutterheim gan on, man ſolle dem 
Einmarſche der preußiſch⸗öſterreichiſchen Truppen „bewaffne⸗ 
ten Widerſtand“ entgegenſetzen. Den preußiſchen ſo gerech⸗ 
den, fo theuer erkauften Anſprüchen wenigſtens ſetzte dieſer 

Herzog ohne Land“ den zäheſten, den hartnäckigſten Wider⸗ 

ſtand entgegen. So that derſelbe Prinz, der im Juli 1863 
in Hamburg den Anhängern der „nationalen“ Partei Schles⸗ 
wig«⸗Holſteins feierlich erklärt hatte: falls Preußen die Ein- 
verleibung der Herzogthümer intendire, „wolle er ſeinerſeits 
Lkeiner ſolchen Löſung kein Hinderniß in den Weg legen.“ 
Hätte er dieſes im Juli des Jahres 1863 abgelegte 
Veerſprechen ehrlich erfüllt, hätte er — — anſtatt durch 

ſeinen Samwer erklären zu laſſen: die Nothwendigkeit 

einer Flotten⸗Konvention mit Preußen könne unbedingt nicht 
zugegeben worden;“ „Preußen habe kein Intereſſe am Kieler 
Hafen“ — auf ſeine Sonderſtellung und ſeine Sonderinter⸗ 
eſſen zum Heil und Frommen des preußiſchen und damit des 
ganzen deutſchen Volks Verzicht geleiftet — jo würde er eis 
nen andern Rang in den Rollen der Geſchichte einnehmen, 
als es jetzt unzweifelhaft der Fall ſein wird. 

Denn erſt ſein Recht „verhandeln;“ dann daß „verhan⸗ 
delte“ Recht wieder geltend machen und dabei das „erhan⸗ 

delte“ Geld behalten; für die Geltendmachung des Rechts 
nichts thun, als Ränke ſchmieden und — ſchließlich Hals 
über Kopf Reißaus nehmen, iſt eine Laufbahn, die die Ge⸗ 
ſchichte ſicherlich nicht mit Lorbeeren beſtreuen wird. 

Die Holſteiner aber — denn die Schleswiger haben 
mit Ausnahme von einigen Stellenjägern zu keiner Zeit et⸗ 
was von dem Auguſtenburger wiſſen wollen — werden jetzt 
boffentlich einſehen, wie trügeriſch der Grund 

war, auf dem ſie das Gebäude ihrer ſtaatlichen Exiſtenz 
gründen wollten. Der Mann, der ſo ruhmlos und klanglos 
vom Schauplatz verſchwand, war bis zu dem Tode des Ks 
nigs Friedrich VII. den Leuten in Schleswig und Holſtein 
gänzlich unbekannt. Durch eine Art Ueberrumpe⸗ 
lung wurden ſie zu einem Akt der „Huldigung“ beſtimmt, der 
in vielen Fällen nichts war als eine Komödie. 

Nunmehr, da der Auguſtenburger in eiliger Flucht ſein 
Stammland ſeinem Schickſale überlaſſen hat, ſind die Hol⸗ 
ſteiner threrſeits aller Pflichten gegen den durchgegangenen „Au- 
geſtammten“ los und ledig. 


| Deutſchland. un: 
Berlin, 18. Juni. Die Note, welche der Königliche Ge- 
ſandte in Hannover der hannoverſchen Regierung am 15. d. M. 
übergeben hat, um dieſelbe zu einem Neutralitäts-Vertrage mit 
reußen zu beſtimmen, lautet wie folgt: 
Der in der Sitzung des Bundestages vom 11. d. Mts. ge- 
ſtellte Antrag auf Mobilmachung eines Bundesheeres [gegen Preu- 
en in Verbindung mit der Haltung, welche eine Anzahl von Bun- 
keregierungen in Anlehnung an die bundeswidrigen und drohenden 
üſtungen Oeſterreichs gegen uns angenommen, hat den Bruch des 
bisherigen Bundesverhältniſſes herbeigeführt. 
| Dieſe Vorgänge legen Sr. Majeſtät dem Könige, des Un- 
| lerzeichneten Allergnädigſtem Herrn, die Pflicht auf, die zum Schutze 
reußens gegen den beabſichtigten Angriff geeigneten und durch das 
uu der Selbſterhaltung gebotenen Mittel zur Anwendung 
ringen. 
1 Die geographiſche Lage des Königreichs Hannover macht das⸗ 
as zu einem wichtigen Moment in dem Syſtem dieſer Verthei- 
gung. Die Königlich hannoverſche Regierung wird es daher ge⸗ 


===: Steffiner Zeitung. 


Morgenblatt. 


rechtfertigt finden, wenn in der Spannung der gegenwärtigen Si- 
tuation Deutſchlands, welche durch den bundeswidrigen Antrag 
Oeſterreichs vom 1 . c., gekennzeichnet wird, Preußen von ihr be⸗ 
ſtimmte Erklärungen und Bürgſchaften über die zukünftige gegen- 
ſeitige Stellung zu erbitten ſich genöthigt ſieht. 

Dieſe Bürgſchaften können der Lage der Dinge nach und dem 
Verhalten Hannovers ſeit der Mittheilung des Herrn von Stock- 
hauſen vom 14. v. Mts. nur in dem Abſchluſſe eines Bündniſſes 
zwiſchen Preußen und Hannover auf folgende Bedingungen gefun- 
den werden, daß 

1) die Königlichen Truppen ſofort auf den Friedensſtand vom 
1. März c. zurückgeführt werden. 

2) Hannover der Berufung des deutſchen Parlaments zuſtimmt 
und die Wahlen dazu ausſchreibt, ſobald es von Preußen 
geſchieht. 

3) Preußen dem Könige ſein Gebiet und ſeine Souveränetäts- 
rechte nach Maßgabe der Reformvorſchläge vom 14. c. ge- 
währleiſtet. 

Der Unterzeichnete iſt beauftragt worden, eine Erklärung dar- 
über nachzuſuchen, ob Se. Majeſtät der König von Hannover Wil- 
lens iſt, das erwähnte Bündniß zu ſchließen. 

Im Falle der Zuſtimmung Sr. Majeſtät des Königs iſt der 
Unterzeichnete ermächtigt, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, 
ſeines Allergnädigſten Herrn, die Zuſicherung zu erteihlen, daß Aller- 
höchſtderſelbe das Königreich vertheidigen und die Rechte und In- 
tereſſen Seines nunmehrigen Bundesgenoſſen mit Seinen eigenen 
wahrnehmen werde. { 

Sollte wider Erwarten eine ablehnende oder ausweichende 
Antwort erfolgen, jo würde Se. Majeſtät der König Sich zu 
Seinem lebhaften Bedauern in die Nothwendigkeit verſetzt finden, 
das Königreich als im Kriegszuſtand gegen Preußen befindlich zu 
betrachten und demgemäß in Seinen Beziehungen zu demſelben nur 
noch die Rückſichten auf den Schutz des eigenen Landes und das 
militäriſche Erforderniß maßgebend ſein zu laſſen. 

Indem der Unterzeichnete noch zu bemerken ſich beehrt, daß 
er eine Antwort im Laufe | Tages zu erbitten angewieſen iſt, 
benutzt er ꝛc. va 
(gez.) Prinz zu Aſenburg. 


e Regierung. 


An die Königlich hannoverj 

— Die „N. A. 3.“ die erfreuliche Thatſache melden, 
daß unter mehreren bei den esbruche vom 14. Juni in der 
Minorität gebliebenen Regierungen ſich bereits ein Einverſtändniß 
mit Preußen über die Gründung der neuen Union und Berufung 
des Parlaments zum Zwecke derſelben zu bilden beginnt. Sie 
deutet zugleich an, daß auch die Bevölkerung der Länder, die Preu- 
ßen jetzt beſetzt, Hannover, Sachſen und Kurheſſen, zu dem Par- 
lament werden einberufen werden, da die dortigen Kammern ſich 
für die Berufung eines Parlaments günſtig, zum Theil eifrig aus- 
geſprochen hätten. 

— Der Oberſtlieutenant v. Krogſigk, aggregirt dem Kaiſer⸗ 
Franz⸗Garde-Grenadier-Regiment Nr. 2 und bisher Kommandant 
von Franlfurt a M., iſt hier eingetroffen und zum Kommandanten 
des Hauptquartiers Sr. Maj. des Königs ernannt worden. 

— Der „Staats - Anzeiger“ enthält im amtlichen Theile das 
Statut des „Vereins zur Pflege im Felde verwundeter und er- 
krankter Krieger.“ Durch Königl. Kabinets Ordre vom 7. Mai 
find dem Verein, auf Grund des Statuts, Korporations- Rechte 
verliehen. 

— In Betreff der Anlegung der durch die Genfer Konven- 
tion vom 22. Auguft 1864 feſtgeſetzten Neutralitäts - Abzeichen iſt 
Folgendes beſtimmt worden: Im Falle ausbrechenden Krieges haben 
bei der Feldarmee die Aerzte, die Lazareth-Gehülfen, die Apotheker, 
die Apotheken-Handarbeiter, die Lazareth⸗Verwaltungs-Beamte in 
den Feld-, ſtehenden Kriegs- und Etappen-Lazarethen, die militä- 
riſchen Krankenwärter und Hülfskrankenwärter bez. Hülfskranken⸗ 
träger, die Offiziere und Mannſchaften der Krankenträger-Kom⸗ 
pagnieen, die Train-Offiziere bei den Feld⸗Lazarethen, die Train⸗ 
Mannſchaften bei den Feld- Lazarethen, bei den Aerzten und den 
Medizinkarren der Truppen, die chirurgiſchen Inſtrumentenmacher 
und Roßärzte bei den Feld - Lazarethen; ferner die Feldgeiſtlichen, 
die denſelben beigegebenen Trainſoldaten und Küſter die weiße 
Armbinde mit rothem Kreuz auf Mantel und Waffenrock am lin- 
ken Arm zu tragen. Die ſämmtlichen Fahrzeuge der Feld-Laza⸗ 
rethe, die Medizinkarren, bez. Medizinwagen der Truppen, die Ver⸗ 
binde- und Krankenzelte und die zur Krankenpflege benutzten Häu- 
ſer find mit einer weißen Fahne mit rothem Kreuz zu verſehen. 
Die Feld⸗Kommando⸗Behörden und Truppen haben ihren Bedarf 
an Binden und Fahnen, und zwar die Infanterie, Kavallerie und 
Artillerie regimenterweiſe, bei den betreffenden Feld⸗Korps⸗Inten⸗ 
danturen baldigſt anzumelden und werden dieſe auf eine Defigna- 
tion die Geſammtzahl für jedes Armee-Korps bei der hieſigeu Gar- 
niſonverwaltung requiriren. Bei den Requiſitionen iſt in Bezug 
auf die Armbinden anzugeben, wie viel davon für Mäntel, wie 
viel für Waffenröcke beſtimmt ſiud. Für das zur obigen Kategorie 
gehörige Perſonal der Beſatzungstruppen in den armirten Feſtun⸗ 
gen iſt der Bedarf an Armbinden und Fahnen für die Lazareth⸗ 
gebäude bei der betreffenden Provinzial-Intendantur anzugeben, 
welche die Beſchaffung bewirken wird. Wann für Erſatztruppen 
und für Reſervelazarethe die Anlegung der Neutralitäts-Abzeichen 
nothwendig wird, darüber haben die ſtellvertretenden Königlichen 
General-Kommandos die Entſcheidung zu treffen und die Provin- 
zial-Intendantur mit der Beſchaffung zu beauftragen. 

— Die Erledigung der von den Civil-Juſtizbehörden an Ge- 
richte der mobilen Truppen gerichteten Requiſitionen in Prozeſſen, 
Unterſuchungen und anderen Rechtsangelegenheiten um Vernehmung 
von Zeugen oder von ſonſt betheiligten Perſonen findet unter den 


En 


— 


Dienſtag, den 19. Juni. 


Preis in Stettin viertelſährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertel. 1 Thlr. 7½ Sgr 
monatlich 12 ½ Sgr.; 
für Preußen viertell. 1 Thlr. 5 Sgr. 


1866. 


gegenwärtigen Verhältniſſen bedeutende Schwierigkeiten, wird nicht 
ſelten ſogar unmöglich fein. Auch zeigt es ſich in Unterſuchungs⸗ 
ſachen meiſtens unausführbar, dem mit ſolchen Requiſitionen oft 
verbundenen Erſuchen der Civilbehörden: „die betreffenden Beamten 
der Staatsanwaltſchaft von den anzusetzenden Terminen zeitig zu 
benachrichtigen“, zu entſprechen. Auf Veranlaſſung des Herrn Kriegs- 
miniſters werden deshalb die Civil-⸗Juſtizbehörden angewieſen, 1) der- 
gleichen Requiſitionen an Gerichte der mobilen Truppen überhaupt 
auf die dringendſten Fälle zu beſchränken; 2) von dem Verlangen 
einer vorgängigen Benachrichtigung der Beamten der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft über die in Folge der Requiſitionen anzuſetzenden Termine 
ganz Abſtand zu nehmen. Berlin, den 12. Juni 1866. 
Der Juſtiz⸗Miniſter Graf zur Lippe. 

An ſämmtliche Gerichte und Beamte der Staatsanwaltſchaft. 

Poſen, 15. Juni. Die Mittheilung von einem Transport 
öſterreichiſcher Gefangener nach der hieſigen Feſtung beruht auf 
einem Irrthum. Bis jetzt ſind keine öſterreichiſchen Deſerteure 
hier angekommen. 

Von der Elbe, 15. Juni, Abends. In ununterbroche⸗ 
nem Zuge rückten ſeit 2 Uhr Mittag preußiſche Truppen in Har⸗ 
burg ein. — Die ſich widerſprechenden Angaben ließen vermuthen, 
daß die Beſtimmung der Truppen nur den Führern einſtwellen 
bekannt geweſen iſt. Nach zuverläſſiger Angabe wurden dieſe Mann⸗ 
ſchaften erſt heute Morgens allarmirt; gegen Mittag wurde das 
auf Altona fahrende Dampfboot angehalten und vom Kommandeur 
des vor Altona likgenden Kanonenboots bedeutet, unverzüglich die 
Paſſagierfahrten einzuſtellen und ſich zur Ueberfahrt der Truppen 
präziſe 12 Uhr an der Altonaer Landungsbrücke einzufinden. Die⸗ 
ſem Befehl iſt denn auch Folge geleiftet worden. Aller Eiſeubabn⸗ 
Verkehr ſtockt gänzlich ſeit heute Mittags in Harburg. Ebenda⸗ 
ſelbſt herrſcht große Aufregung, da die Stadt und Behörden völlig 
überraſcht keine Zeit hatten, irgend welche Vorbereitungen zu 
treffne. Der General v. Manteuffel wird in Harburg erwartet. 
Von einem Konflikte mit hannoverſchen Truppen bört man bis 
jetzt nichts. 

Die „Hamb. Nachrichten“ enthalten folgende Correſpondenzen! 
Harburg, 15. Juni. Unſere Stadt war geſtern Abend in die 
größte Aufregung verſetzt worden, indem Quartiermacher die An- 
kunft von 3000 Mann hannoverſcher Truppen zu heute angeſagt 
hatten. Die Spannung wurde noch geſteigert, als heute Vormittag 
von verſchiedenen Seiten die Kunde verbreitet wurde, es ſel ein 
ſtarkes Korps preußiſcher Truppen von Altona aus gegen Harburg 
in Anmarſch. Die hannoverſchen Truppen waren nicht eingeirof- 
fen, dagegen wurden faſt ſämmtliche bier befindliche Elſenbahn⸗ 
wagen, jo wie alle Lokomotiven abgefahren; der größte Theil des 
Bahn⸗-Perſonals begleitete dieſelben. Gegen Mittag ſahen wir 
Schleppkähne, von Dampfſchiffen bugſirt, ſich der Stadt näbern 
und der Augenſchein ergab bald, daß dieſelben mit Truppen ge⸗ 
füllt waren. Um 5 Uhr Nachmittags langten mit der Wilhelms 
burger Dampffähre zuerſt eine Abtheilung preußiſcher Kavallerie, 
eine Batterie und ein Theil des 11. Regiments auf hannoverſche m 
Ufer an; faſt zu gleicher Zeit trafen die Schleppkähne mit den 
übrigen Truppen ein, im Ganzen ungefähr 5000 Mann. Die 
Truppen wurden von den Einwohnern ohne jegliche Demonſtration 
empfangen. Der Bahnhof wurde ſofort beſetzt und die wenigen 
anweſenden Unterbeamten hatten alle Schlüſſel abzuliefern. Der 
Telegraph antwortete nicht mehr. Da die Lokomotiven fort waren, 
jo mußten die Pafjagiere, welche nach Hannover wollten, ibre 
Reiſe auf der Landſtraße antreten. Die preußiſchen Truppen wur⸗ 
den theilweiſe in die urſprünglich für die angeſagten bannoverſchen 
Truppen beſtimmten Quartiere und ein Theil auf die benachbarten 
Dörfer gelegt. Bei Hohnſtorff ſoll, wie es heißt ein ſtarkes Korps 
Preußen gleichfalls über die Elbe gegangen fein. (Nach dem „. 
C.“ haben das Il. und 36. Regiment wie Dragoner bereits in 
Harburg und Umgegend Quartier genommen; es iſt doppelte Ein- 
quartierung, circa 4— 8 Mann per Haus angeſagt.) 

Frankfurt a. M., 15. Juni. Geſtern Abend mit dem 
Berliner Schnellzuge verließ der ſeitherige preußiſche Stadt-Kom⸗ 
mandant, Oberſt v. Kroſigk, unſere Stadt. Gleichzeitig reiſten 
mit ihm mehrere preußiſche Offiziers Familien ab, welche ſeither 
hier wohnten. 


— (Kr.-Z.) Zur Ergänzung des Berichtes über die Bun 
destags⸗Sitzung iſt nöthig zu bemerken, daß derſelbe nur die Vor 
kommniſſe bis zu dem Augenblicke berührt, wo der preußiſche Ge- 
ſandte Hr. v. Savigny den Saal verlieh, nachdem er den Austritt 
Preußens aus der Bundesverſammlung feierlich ausgeſprochen. Da 
ſeine Miſſton im Bundespalaſt beendigt war, konnte er natürlich 
die nun folgenden Erklärungen nicht noch anhören, ſo wenig als 
den Proteſt des Bundes⸗-Präſidialgeſandten gegen den Austritt eines 
Mitgliedes aus dem „unaufloöslichen“ Bunde, der dadurch nicht auf⸗ 
höre fortzubeſtehen, welchem Proteſte ſich die Verſammlung anſchloß, 
Ich bemerke dieſes auch namentlich deswegen, weil mehrere Blätter 
die Sache jo darſtellen, als habe Hr. v. Savigny in großer Er- 
regung den Saal verlaſſen, was gar nicht der Fall iſt. Die Ab⸗ 
reiſe Herrn v. Savigny's und des Geſandtſchaftsperſonals erfolgt 
unverweilt. 5 

Von der öfterreichifchen Grenze, 15. Jun, schreibt 
man der „Schleſ. Ztg.“: Das Holz zu den Palliſaden für die 
Feſtungen Neiſſe und Glatz iſt zum größten Theil aus Oeſterreich 
bezogen; den betreffenden Lieferanten ift nach vorheriger Anfrage 
in Wien die Bewilligung dazu ertheilt worden. Das preußiſche 


Silbergeld hat jede andere Rückſichtnahme beſeitigt. — Die Geld⸗ 


noth muß übrigens drüben einen ziemlichen Höhegrad erreicht haben, 
da der Kaiſer ſich bereits an die Klöſter um Gelbunterſtüßung 
gewandt hat. 
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Pommern. 

Stettin, 18. Juni. (Audienz⸗Termin des Kriminalgerichts 
am 18. Junk.) In der „Oder⸗Zeitung“ No. 119 vom 12. März 
d. J. befindet ſich ein Artikel d. d. Meiningen, 6. März, worin 
die Bibelſtelle Micha, 7, 3. 4 abgedruckt iſt. Die Anklage findet 
bierin ein Preßvergehen. Der Angeklagte Redakteur Wilh. Duncker, 
welcher in Begleitung des Vertheidigers Juſtizrath Zachariäe er- 
ſchienen war, hält den Artikel nicht für ſtraffällig, giebt an, daß 
derſelbe aus einer andern Zeitung, deren er ſich jetzt nicht mehr 
erinnere, übernommen und beſtreitet, daß dadurch die Ehrfurcht 
gegen Sr. Majeſtät den König verletzt und der Ausſpruch des 
Ober⸗Tribunals bezüglich der Redefreiheit der Abgeordneten kriti- 
ſirt ſei. Gegen den Mitangeklagten, Verleger Lebeling, wurde in 
eontumaciam verhandelt. Der Gerichtshof erkannte gegen Duncker 
auf 30 Thlr. und gegen Lebeling auf 10 Thlr. Geldbuße wegen 
Preßvergehens. — Der Fleiſchergeſelle Erdmann Magdeburg aus 
Alt⸗Leeſe hat in der Nacht vom 14. März d. J. dem Arbeiter 
Kaiſer zu Neu-Torney geſtändigermaßen einen Hammel geſtohlen 
und wurde deswegen zu 3 Wochen Gefängniß verurtheilt. 

— Die rheintſche Poſt iſt, wie es heißt wegen Störungen 
des Eiſenbahn⸗Betriebes in Hannovers, ſchon ſeit 2 Tagen aus- 
geblieben. 

— Wie die „N. St. Z.“ hört, iſt geſtern die Ordre zur 
Einberufung der Landwehr zweiten Aufgebots und zur ſofortigen 
Einziehung der für dies Jahr ausgehobenen Rekruten eingetroffen. 

— Die bieſige Königl. Regierung hat Angeſichts der bevor⸗ 
ſiehenden Wahlen an die zu ihrem Reſſort gehörenden Beamten 
ſolgenden Wahlerlaß gerichtet: „Die bevorſtehenden Wahlen zum 
Abgeordnetenhauſe finden unſer Vaterland in einer ereignißreichen 
Zeit. Wie es die Aufgabe jedes guten Preußen, jo iſt es insbeſon⸗ 


dere die Pflicht jedes treuen und gewiſſenhaften Beamten, ſoviel an 


ibm, Sorge zu tragen, daß der König unſer Herr, und unſer theu⸗ 
zes Preußen als Sieger und mit Ehre gekrönt aus einem Kampfe 
hervorgehe, der von den Feinden Preußens mit allen Mitteln an- 
zubahnen verſucht wird. An die ſämmtlichen Beamten, welche zum 
Reſſort der unterzeichneten Regierung gehören, ergeht hiermit die 
Mahnung, ſich die Lage des Vaterlandes, dem ſie als Unterthanen 
und Beamte angehören, im vollen Ernſte zu vergegenwärtigen, und 
die bevorſtehenden Wahlen demnächſt Zeugniß ablegen zu laſſen, 
daß ſie als treue Diener desſelben ſich bewährt, und ihrer Seits 
Alles dazu beigetragen haben, König und Vaterland in dem bevor 
ſtehenden Kampfe zum Siege zu verhelfen. Stettin, den 12. Juni 
1866. Könitliche Regierung. Toop. 

— Nachdem die Nachricht vom Einmarſch der preußtſchen 
Truppen in Sachſen hier eingetroffen war, haben diejenigen ſachſi⸗ 
ſchen Fabrikanten. welche hier Wolleinkäufe gemacht hatten, es vor⸗ 
gezogen, die Wollen nicht abzuſenden, ſondern bis auf weiteres hier 
lagern zu laſſen. 

— Vom hieſigen Telegraphen-Amt wird mitgetheilt, daß die 
geſtern Nachmittag geftört geweſene telegrapbiſche Verbindung von 
Braunſchweig nach Hannover und dem Weſten heute Morgen 
9 Uhr wieder hergeſtellt if. Die telegraphiſche Verbindung von 
Eiſenach nach Kaſſel und Frankfurt a. M. iſt noch unterbrochen. 

— Die Königliche Polizei - Direktion hat geſtern auf Antrag 
dee Sanitäts⸗Kommiſſion der Cholera wegen das Tanzen in öffent⸗ 
lichen Lokalen ganz unterſagt. 

Stargard, 17. Juni. Die beiden Landwehrleute, welche 
bel der Einkleidung der Truppe ſich gegen zwei Offiziere vergingen, 
find zu einer 10- reſp. 7jährigen Einſtellung in eine Strafſektion 
verurtheilt worden. 

Cöslin, 15. Juni. Der Wahlen wegen ift der Zanower 
Jahrmarkt vom 25. auf Dienſtag den 26. Juni verlegt. 


Vermiſchtes. 

Wien, 14. Juni. In Steiermark lebt noch ein 12 ljäh⸗ 
riger Greis, der im ſiebenjährigen Kriege als Trainſoldat unter 
Laudon gedient hat. 

Amſterdam, 14. Juni. In Holland bleiben alle Theater 
in Folge des Ausbruchs der Cholera geſchloſſen. 


eee / e en 
Amtliche Nachrichten vom Kriegsſchauplatze. 

Görlitz, 16. Juni, 8 Uhr früh. Die Armee des Prinzen 
Friedrich Karl hat beute mit Sonnenaufgang die ſächſiſche Grenze 
überjpritten und rückt über Löbau auf Dresden vor. 

Gießen, 16. Juni, Vormittags 9 Uhr. Das Korps 
des General Bayer, welches ſich in der Nacht an der Grenze ver- 
ſammelt hat, iſt heute früh über Gießen in der Richtung nach 
Kaſſel marſchirt. 

Bückeburg, 16. Juni, früh 8 uhr 30 Minuten. Ge⸗ 
neral Falkenſtein iſt mit feinem Korps von Minden in der Rich⸗ 


tung auf Hannover marſchirt, woſelbſt er morgen eintreffen wird. 


Löbau, 16. Juni, Abende 9 Uhr. Ein preußiſches Korps 
hat Löbau beſetzt, den Viadukt zwar zur Sprengung vorbereitet, 
aber ſonſt unbeſchädigt vorgefunden. Aufgeriſſene Schienen ſind 
ſchnell wieder gelegt und während der Nacht ſchon Extrazüge von 
Görlitz in Löbau eingetroffen. 

Waldeck und Coburg haben ihre mobilen Kontingente dem 
König zur Verfügung geftellt, hiergegen hat der bairiſche Geſandte 
ſeine Paſſe verlangt. 

In der Nacht vom 16. und 17. iſt mit den Booten des 
Panzerſchiffe „Arminius“ und des „Eyelop" ein Handſtreich gemacht 
worden. Die Kanonen in den Strandbatterien bei Brunshauſen 
e , aß ren u a 

eſchlag belegt. 
eg 155 b gt. Die hannoverſchen Truppen 
| amburg, 16. Juni, früh 7 uhr. General v. Manteuffel 
hat ſich in der vergangenen Nacht bei Altona e 5 üb 
1 die Elbe bei Harburg auf Pontons, Dampfbooten 
und Fähren überſchritten. Die Avantgarde ſoll ſchon in Marſch 
| 5 ee fein. Die preußiſchen Kanonenboote haben die Elbe 
verlaſſen. 5 
g Marburg, 16. Juni, Abende 10 uhr. Das Korps des 
Generals v. Bayer iſt nach einem Marſch von 7 Mellen hier ein- 
getroffen; es marſchirt in forcirten Märſchen nach Kaſſel und hat 
nach Fulda detachirt. 
N Auf Befehl dee Kurfürſten ſind die Schienen ſüdlich Kaſſel 
eaten * 


1 


r 


Königs vos Hannover ſind die Schienen bei Hannover 
Linien nach 
noverſche Militär zieht ſich nach Göttingen. 


worden iſt. 


Kavallerie geht von Bautzen gegen Dresden vor. 


diger Fahrt ſoeben hier angekommen und ſogleich ins Bivouac 


beziehen und dadurch der definitiven Entſcheidung über die Zu⸗ 


über die Heryogthümer vorgegriffen wird, und verlangt neben treuer 


Minden, 16. Juni, Abends 8 Uhr. Auf Anordnung des 
den 
en und Broaunſchweig aufgenommen. Das han⸗ 


Erfüllung der Amtspflichten nur die Erfüllung der allgemeinen 
ee | rim gegen die Regierung des Landes. 
ein Bea oder Angeſtellter wird darüber zweifelhaft ſein können, 

daß ihm dieſe Pflicht gleichfalls wie jedem anderen Bewohner des 

Landes obliegt. Die Hinzufügung der Vorausſetzung, von welcher 

vorerwähntermaßen Einzelne bei Ableiſtung des Gelöbniſſes aus⸗ 
gegangen, muß hiernach um ſo mehr als bedeutungslos angeſehen 
werden, als für die Beurtheilung einer unbedingt übernommenen 

Verpflichtung die Motive, welche für die Uebernahme derſelben 
maßgebend geweſen, nicht weiter in Betracht kommen. Gelöbniſſe 
welche mit obenerwähntem Hinzufügen bereits eingegangen ſind 
oder etwa fernerweitig noch eingehen ſollten, werden demnach als 
unbedingt abgeleiftet angeſehen werden, und wird ſelbſtverſtändlich 
erwartet, daß ſich Beikommende demgemäß verhalten werden. 

Hamburg, 18. Juni. General v. Manteuffel befand 
ſich heute Morgen mit den preußiſchen Truppen in Lüneburg. 

Bremerhafen, 18. Juni. Die Nachricht von der Flucht 
des Königs von Hannover nach England ſcheint ſich nicht zu be⸗ 
ſtätigen. Sie iſt wohl durch die von Geeſtemünde aus erfolgte 
Einſchiffung des Königlichen Privat- und Staatsſchaßes nach England 
veranlaßt. 

Eifenach, 18. Juni, Mittags. Hierher gelangte Nach⸗ 
richten laſſen preußiſche Truppen in nächſter Nähe von Kaſſel an- 
gelangt fein, der Einmarſch in Kaſſel ſtehe bevor. Der Kurfürſt 
von Heſſen hat ſich nach Frankfurt a. M. begeben. 

Von dorther kommt die Nachricht: Italien hat die Erklärung 
Oeſterreich' und Baierns zu Gunſten Sachſens gegen Preußen 
einſchreiten zu wollen, zum Anlaß genommen, Oeſterreich und 
Baiern ſe inerſeits den Krieg zu erklären. Der ital ieniſche Ge⸗ 
ſandte hat Frankfurt bereits verlaſſen. 

Oeſterreich hat in München in Verfolg des Frankfurter Be⸗ 
ſchluſſes vom 16. d. Mts. das dringende Verlangen ausgeſprochen, 
es möge ſich ein batertſches Korps ſofort mit der öſterreichiſchen 
Armee zu einer gemeinſchaftlichen Operation in Sachſen verelnigen. 

Aus Stuttgart wird von heute gemeldet: Nach Eingang des 
öfterreichijchen Kriegsmanifeſtes tſt beſchloſſen worden, ſofort alle 
disponibeln Truppen nach Norden in Bewegung zu jepen. Der 
Bahnhof iſt militäriſch beſet. Die Eile iſt eine große. Manche 
Truppen rüſten nur halb ausgerücket aus. 

Prag, 16. Juni. (Preſſe.) Die Königin von Sachſen, 
die Kronprinzeſſin und die Prinzeſſin Georg ſind mit großem Ge⸗ 


Aus Stuttgart, 17. Juni, wird mitgetheilt, daß würtem⸗ 
bergiſche Infanterie über Nacht nach Frankfurt a. M. transportirt 


Görlitz, 17. Juni, Abends 7 ½ Uhr. Bautzen iſt unſe⸗ 
rerſeits beſetzt; feindliche Truppen wurden dort nicht vorgefunden. 


Erfurt, 17. Juni. Die bei Bebra aufgenommene Bahn- 
ſtrecke wird durch das dort verbliebene Material wieder hergeſtellt. 
Die Garniſon von Kaſſel iſt nach Hersfeld tranportirt. Die Für- 
ſtin von Hanau iſt mit ſämmtlichem Gepäck, Treſor ꝛc. den Trup⸗ 
pen gefolgt. Der Thronfolger iſt nach Rumpenheim abgegangen, 
nachdem er das Kommando der Truppen an General von Schenk 
übergeben hat. In nächſter Nacht iſt Durchzug der hannoverſchen 
Truppen nach Fulda zu erwarten. 

Kaſſel, 17. Juni. Geſtern find von Hannover Militär- 
Züge nach Göttingen abgegangen. Die Truppen von Kaſſel ſind 
nach Bebra transportirt worden. Der Kurfürft war geſtern noch 
in Kaſſel. Bürger und Turner halten die Wache. 

oblenz, 17. Juni. Württembergiſche, naſſauiſche, darm⸗ 
ſtädtiſche Truppen ſammeln ſich bei Frankfurt. — Die Brigade Ka⸗ 
lik iſt nach Böhmen abgegangen. 

München, 17. Juni. Die bayeriſchen Truppen verſuchen 
eine Vereinigung mit der öͤſterreichiſchen Armee, dies ift öſterreichi⸗ 
ſcher Seits dringend verlangt. 

Meißen, 17. Juni. Die Preußen find heute hier einge- 
rückt; kein Feind bis Tharand und Döbel; die Brücke hier iſt ge⸗ 
ſprengt. 

Später hier eingetroffenen Nachrichten zufolge iſt Zittau von 
unſeren Truppen beſetzt worden. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 18. Juni. Der „Staats-Anz.“ bringt folgendes 
Bülletin: Prinz Sigismund iſt ſeit einigen Tagen an einer Hirn- 
hau tentzündung ſchwer erkrankt. 

Der Zuſtand hat ſich verſchlimmert. Die Zeichen der Aus- 
ſchwitzung im Gehirn nehmen zu, die Kräfte ſinken. 

Neues Palais, den 18. Juni 1866. 


Dr. Weger. Dr. Frerichs. folge heute Abends 7 Uhr hier eingetroffen. 
Heute Abend 6 Uhr iſt der König in's Hauptquartier nach Erzherzog Ludwig Viktor iſt zur Begrüßung der hier 
Görlitz abgereiſt. eingetroffenen ſächſiſchen Königsfamilie angekommen. Sächſiſche 


Militärs begegneten auf dem Bahnhof abfahrenden oͤſterreichiſchen 
Soldaten; es fand eine jubelnde Begrüßung Statt. Das Publi- 
kum nahm Theil. Es wurden Hochs auf beide Herrſcher ausge⸗ 
bracht. Induſtrielle Nordböhmens verſenden Waarenvorräthe nach 
dem Reichsinnern. 

Der Marſtall und Equipagen find mitgekommen. Der Erz- 
herzog hielt eine Anſprache und führte die Königin am Arm zum 
Hofwagen. Eine ungehrure Menſchenmenge bildete Spalier. Die 
Königliche Familie reift morgen nach München. - 


Telegr. Depeſche der Stettiner Zeitung. 
eſſau, 18. Juni. Oldenburg und Anhalt haben ihren 
Austritt aus dem Bunde amtlich notiſizirt. 

Kaſſel, 18. Jun. Heute Morgen find die Preußen hier 
eingerückt. 

Meifjen, 18. Juni, Vormittags. General v. Herwarth iſt 
auf dem Marſche nach Dresden; man glaubt, er werde Mittags 
dort eintreffen. Auf dem rechten Elbufer marſchirt eine ſtarke 
preußiſche Diviſion über Biſchofswerda auf Dresden. 

lorenz, 18. Juni. Nachdem Oeſterreich durch ſoge⸗ 
nannte Bundesaſſiſtenz, welche es gemeinſchaftlich mit Bapern 
dem Könige von Sachſen leiſten will, den Kriegs zuſtand zwiſchen 
Oeſterreich und Preußen herbeigeführt hat, iſt Seitens des 
Königs von Italien heute der Krieg an Oeſterreich erllärt. Der 
König geht übermorgen, General Lamarmora ſchon morgen zur 
Armee ab. 


(„Publiziſt“.) Ueber die Gefangennahme des Kurfürſten von 
Heſſen erfahren wir: Se. Königliche Hoheit befanden ſich in ſeinem 
Reiſewagen auf der Flucht von Kaſſel nach Frankfurt. Bei Treyſa 
hatte er das Unglück, einer preußiſchen Patrouille von fünf und 
zwanzig Mann von Deutz-Dragonern zu begegnen, die den von 
ſeinen treuen Unterthanen ſo ſehr geliebten vortrefflichen Herrn 
zuerſt anhielten, ihn alsbald erkannten und ſich ihm zum Ehren⸗ 
geleit nach dem preußiſchen Hauptquartier in Wetzlar anboten. In 
feiner Equipage wurden für 800,000 Thaler theils in Baar, theils 
in Werthſachen gefunden. Einem hinzukommenden Rittmeiſter 
übergab er ſeinen Degen und wurde darauf nach Minden abge- 
führt. In ſeiner Begleitung befand ſich die Gräfin Hanau, die 
höflichſt entlaſſen wurde. 

Die in der letzten Nacht vom Anhaltiſchen Bahnhof aus 
nach Dresden abgegangenen preußiſchen Bahnbeamten ſind mit 
Revolvern und Seitengewehren verſehen worden. 

In Hamburg hat das preußiſche Kanonenboot „Baſilisk“ den 
hannoverſchen Dampfer „Phönix“ genommen. Der „Baſtlisk“ ſteckte 
die Flagge „Halt“ auf; der „Phönix“ hielt erſtaunt fil, und er- 
hielt vom „Baſilisk“ den Befehl, keine andere Beförderung weiter, 
als Militär, zu beſorgen. Mit dem „Phönix“ find darauf preu- 
ßiſche Truppen nach Harburg befördert. 

Heute Abend 5 Uhr find 26 ſächſiſche Pioniere, welche bei 
Rieſa gefangen wurden, und nicht ſchnell genug über die Elbe 
zurück konnten, in Berlin eingetroffen. 

Der König Johann von Sachſen ſoll ſich nicht nach Böhmen, 
ſondern nach Baiern zu einem ſicheren Ajyl begeben haben. 

Wo der Miniſter von Beuſt geblieben iſt, weiß man nicht; 
namentlich nicht, ob er mit dem König oder ſeinen eigenen Weg 
gegangen iſt, vielleicht nach Oeſterreich, wohin er gehört. 

Die Kronprinzeſſin Karoline Friederike von Sachſen ſoll bin- 
nen zwei bis drei Tagen in Wien eintreffen und in der K. K. 
Burg ihr Abſteigequartier nehmen. Geſtern Abend find bereits die 
Juwelen und Schmuckſachen der Kronprinzeſſin in Begleitung K. 
ſächſiſcher Hofdienerſchaft von Dresden hier eingetroffen. 

Die Königin von Hannover hat ſich am 16. d. nach Prag 


begeben. 
Lager bei Wetzlar, 15. Juni. (Pblz.) Nach 1 8ſtün⸗ 


Schiffsberichte. 

Swinemünde, 17. Juni, Vormittags. Angekommene Schiffe: Ori⸗ 
gin Marie — von Stornoway. Heukelina, Steur von Amſterdam. Catha⸗ 
ring, Srenger von Varel. Louiſe, Hildebrandt von Sunderland. Ama⸗ 
ryllis, Jore vou Bordeaux. Diana, Rathke von Sunderland; loͤſcht in 
Swinemünde. Tarſit (SD), Newton von — Revier 14%, F. Wind: 
Süd. — Nachmittags: Memel-Padet (SD), Wendt von Memel. 

— 18. Juni, Vormittags: Caroline, Albertſen von Eckernförde. Peter 
Hanne, Anderſon von Fa 2 Gully Sziel, Mearns von Storneway. 
4 Schiffe in Sicht. Wind: SW. 5 


Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 18. Juni. Weizen loco unverändert, ſtill. Termine böber 
gehalten. Roggen wurde in loco und ſchwimmender Waares Einiges für 
den Konſum aus dem Markte genommen. Termine ſetzten weſentlich unter 
vorgeſtrigen Schlußcourſen ein, namentlich nahe Sichten; nachdem ſich je 
doch zu den gedrückten Notizen mehrſeitige Kaufluſt einstellte, boben dich dle. 
ſelben um ſo viel, als daß gegen Sonnabend keine weſentliche Aenderung 
eingetreten iſt. Die ſpäteren Sichten verkehrten namentlich in ſeſter Hal⸗ 
1200 > 5000 Ctr. Hafer loco vernachlaſſigt. Termine matter. Get. 


In Rüböl fand ein fehr ſtilles Geſchäft Statt, die wenigen Abſchlüſſe 
fanden zu kaum veränderten Preiſen Statt. Für Spiritus beſtand eine flaue 
K 0 aben für alle Sichten ca. % gegen Sonnabend 

30, rt. 


nach. Ge 

Weizen loco 40—68 nach Qualität, Lieferung pr. Juni -Juli 

u. Juli-Auguſt 60 Gb September⸗Oktober 929 Br. 60 Gd. 
Roggen loco 80—81pfd. 41—42 % ab Boden bez., ſchwimmend im 

Kanal SO—82pfd. 40 ½, 2, e bez, Juni und Juni - Juli 4%, 41 

85 Juli-Auguſt 41, 41½ K bel u, Br., 9% 4 Ed., vereinzelt 40% 

= bez. Septeniber-Oftober 42 ½, 43 & bez., Oftober⸗November 42%, 


bez. 
rſte, große und kleine 31— 40 per 1750 Pfd. 
27—29 „ pomm. 28% ab 


Hafer loco 25—28 85 ſachſ. 
Bahn bez., Juni u. Juni Juli 28%, Y, AG bez., Juli: Auguft der 
% bez., September Oktober 263, A. bez., Oktober November 
26½ i bi. 

Erbſen, Kochwaare 52—60 , 2 44—52 
, Nübel leco 13%, , Juni 13 ½, ½ e bez., in einem Falle 
131% bez., Juni Juli do,, Juli Auguſt 11%, bez., September ⸗ 
Oktober 114, 4, % K bel., Oktober November 11¼ 

Leinöl loco 12 %. 

Spiritus loco ohne Faß 12% S bez., Juni und Juni Juli 12 
a I 
„ Gd., Auguſt⸗ far. Ya u. Gd., 2, r. 0% 
ember Oktober 13¼, Y, bez. u. Od, % % Ur. * ; 


Es liegen hier 24 Bataillone Infanterie mit entjpre- 
chender Artillerie und Kavallerie. Lebensmittel nicht zu haben. 
Hauptnahrung Kommisbrod und Schnaps. Wir liegen vollſtändig 
auf der Erde, ohne Stroh. Täglich kommen noch neue Truppen an. 

I, 18. Junt, Vormittags. Das „Holſteiniſche Verord- 
nungsblatt“ enthält eine Bekanntmachung des Oberpräſidenten von 
Scheel -Pleſſen d. d. Kiel 16. dieſes Monats, in welcher derſelbe 
den Städten und Kommunen, bei welchen preußiſche Truppen auf 
dem Marſche in Holſtein einquartiert waren, im Namen des Gon- 
verneurs für die gute und freundliche Aufnahme, welche dieſelben 
überall gefunden haben, Dank ausſpricht. — Eine weitere Bekannt ⸗ 
machung des Oberpräſidiums verfügt, daß alle Behörden künftighin 
ſich lediglich der Bezeichnung des betreffenden Amtes unter Aus- 
laſſung des Prädikats „Herzoglich“ zu bedienen haben. 

In einer dritten Bekanntmachung erklärt der Oberpräſident 
wie folgt: „Das geforderte Geloͤbniß iſt von einigen Beamten mit 
dem Hinzufügen eingeſandt worden, wie daſſelbe in der Voraus 
ſetzung von ihnen unterzeichnet worden ſei, daß es ſich lediglich auf 
den Gehorſam in der gewiſſenhaften Erfüllung der Amtspflichten 


marſchirt. 


kunft der Herzogthümer nicht vorgegriffen werden ſolle. Hier⸗ 
durch finde ich mich veranlaßt, Folgendes bekannt zu geben: 
Das Formular, nach welchem das vorgeſchriebene Gelöbniß ab- 
zuleſſten iſt, enthält Nichts, wodurch der deſinttiven Entſcheldung 


— 


mn — 


vom 18. Juni 80. 
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Löbau-Zitten — 4 — bz do. dg. IVA 78½ b Freiwillige Anl. 41 79 be 83 Dess. Landesbank 1% 4 65 ba 
Lud sh.-Bexbach 10 4 128 B Bresl.-Freib. D. 41 — Staatsanl. 1859 5 90 bz 5 do. do. 1864 holl. 5 83 G Hamburger Nordb. 9 4 98 G 
Magd.-Halberstadt | — 4 15% d Cöln-Crefeld 4 -- G do. 54, 55, 57,| do.do.1864engl.5 83 6 00 Vereinsb. 81% 4 103% 6 
Magdeburg-Leipzig | — |4 — — Cöln-Minden If 90% f 59, 56, 6A 4 40 ba Russ. Prämien-A. 5 | 72%, ba Hannover — 472 
M nz-Lu wigs . — 4 1 G do. do. II. 5 B do 50/52 4 70 bz Russ. Pol. Sch.-O. 4 51% bz Bremen 6% 4 101 G 
Necklenburger 3 4 5% bz Je. e. ee. do 1882 7% ba Cert. . A. 300 Fl. — 72 b Luxemburg 6 |& | 60%, ba 
Niederschl,-Mürk. | — 4 | 72%, ba do. do. II. | — b do 470 dz Pfdbr. n. in S.-R. 4 52 ba Darmst. Zettelbank 7, 4 85 5 
Niederschl. Zweigb. — 4 — bz do. do 4 77 Y G Staatsschuldsch. 34 67 bz Part.-Obl. 500 Fl. — 78 B Darmstadt 6% 4 584, 0 
Nordb., Fr.- Wilh. — 4 47% B do. do. IV. 4 72 Staats-Pr.-Anl. 31103 6 38 6 | 68% dz Lei — 2 
Oberschl. Lt. A. u. C. 10% 31121 ba Cosel-Oderberg 4 — ba Kur- u. N. Schld. 3 — baz Kurhess. 40 Tl. — 2% 6 Meiningen 1 4.95% ba 
do. litt. B. 10% 31108 ba do. do. III. — 5 Odr.-Deich.-Obl. 44 _ b N. Badisch. 3 Fl. — zur? 8 Koburs 8% 4 68 5 
Oesterr.-Frz. Staats | — 5 72 bz Magd.-Halberst. 44 — 8 Berl. Stadt-Obl. 4 79 ba ng 31 85 . Da 00178 
appeln-Tarnawits 37½%5 52 8 - Wittenb.3 | 56%, bz 0 eee e Lübeck. do. 31 45 5 Oesterreich — 4 44% ba 
einische — 491 bz Magd.-Wittenb. 4 B Börsenh.-Anl — b Schwd. 10ThL-L! "| _ B Genf — 1 | 21%, bz 
do. St-Prior — 4 — G Mosk. Riss gar. |5 73½ 8 Kur- u. N. Pfdbr. 30 68%, ba . | Moldauische 0 4 14 ba 
Abein-Nabhebahn 0 4 | 22%, bz Niederschl.-Mrk.|4 | 73% B do neue 4 78 bz . ̃ ²ꝛvI—B——; ßß«⁰ i. 1 
Kh.-Creſ.-K.-Gladb. 5 ̃ 4 — — do. do. conv. 4 | 73%, B n 31 — bz Amsterdam Kurz 54 141%, bz Berl. Handels-Gesellsch.( 8 4 81 B 
Russ. Eisenbahne . | — 5 68 G do. do. III.4 — bz 0 — 4 0 do. 2 Mon. 51 140½½ bz Schles. Bank-Verein |— 4 88 B 
Stargard-Posen 44,134 75 ba do. do. - IV. — B Pomm. 68%, bz Hamburg kurz 341153 bz Ges. f. Fab. v. Eisbd. | 54, 5 | 67 
Oesterr. Südbahn | — 41 72 bz Niedschl. Zwb. C. 5 — B do bz do. 2 Mon. 31150 bz Dess. Cont-Gas-Ak. 1 5 115% ba 
Thüringer I — 151116 8 Oberschl. a4. 4 — 6 N a London 3 Mon. 6 | 6 18%, bz Hörder Hütten 80 
n = i 4 5 
x riorltäts-Obligationen. SE 55 24 5 ö Minerva Bergw.-A. — 15 121%, bs 
— — an 6, 13.0 0 75 b WienOest. W. S T. 5 71 baz — 99 7 ng d Papiergeld 
Auchen-Düsseldorf 4 — — r .che Schlesische 1 — 8 do, do. 2M. 5 70 ba 5 0 > We 5 ER eon 5 12 b e 
do. II. Emission 4, — B do. E. 33 66 ba Westpreuss. 1 66% be - Augsburg 2 M. 5 572G Fr. Bkn. m. R. 99% G Napoleons 25 4 
do. III. Emission 4 — ba do, F. 41 — 6 do 71½ G Leipzig 8 Tage 6 997% 0 ohne R. — — ” — * 
Aachen-Mastricht 41 — b Oesterr. Franz. 3 200 G do neue — bi o. 2 Mon. 7 | 981, G Oest. öst. W. 73½ overeign = 
Aachen-Mastricht II. | — _B Rheinische 4 — bz Kur- u. N. Rentbr.ſ4 75 6 Frankf. a. M. 2 M. 41 7 4 Poln. Bankn.“— — Goldkronen 9 4 ba 
Bergisch-Märk, con. 4 — 5 do, v. St. gar.]3}| — B Pommer.Rentbr. 8 N Petersburg 3 W. 6 | 701, x Russ. Bankn. 64% bz Goldpr. erh 
do. do. II. 47 — bz do. 1858 77 6 Posensche 74 bs do. Mon. 6 69% bz Dollors 1 11½ 6 Frie richsd. — >. 
do do. III. 64% . N @ Preuss. . 75 B Werschauß Tage 6 64%, bz Imperialien > 15 bz Silber | 
de. do. III. B. — 2 Westf.-Rh. 4184 6 Bremen 8 Tage 5 109%, bs Dukaten 3 4½ ba | 


Familien: Nachrichten. 


Verlobt: Frl. Pauline Hahn mit dem Ingenieur Hrn. 
Carl Kleiſt (Grünhof— Graubenz). 


Star geg ger,, Frankfurter Glas⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


zum 1. Oktober 1866 gekündigten Nummern. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Conditor W. Diener Kran ri ee 990. 1821. 1382. 1612 zu Frankfurt a. M. 
Selin. . Fin A. Beſbhef Won). | 1629. 1714. 1817, 2043, 23%. 3011. 3249. 3750 Beſtatigt durch Beſchluß Hohen Senats vom 24. Marz 1865, 
Geſtorben: Herr Rentier Karl Henpel und deſſen Fran ee 500 Thlr. Eonceffionirt für das — Preußen durch Minifterial-Mefeript 
Ide dez. Schönberg [26.31 (tem). Scdhanerge. „ 8 282. 551. 849° 1000. 1122 vom 23. September 1868. 
Ide n 2 5 . — U . x & 5 — * 8 * 8 6 1 5 a 
bet Bote 1 260 58. i. 4% 83, 651. 564 1120. 178. 1058 Begebenes Garantie⸗Capital: 250.00 0 Gulden. 
Saane => (deen Wie Parke ges, Che 1 5 608. 400 „ 0 a Die Geſellſchaft verfichert zu feſten billigen Prämien eingeſetzte Schei⸗ 
Stettin). — Herr gabe g bes deen nie. 21 au 25 Thlr. ben von Doppel⸗ und Spiegelglas, ſowie Spiegel gegen Bruch, verur⸗ 


8. Rotktgait (Stertin) . Fran der Herr: Bafunbofe-| 2464. 2472. 2639. 2508, 3040. 3146. 3220. Sao ſacht durch Unfall oder Böswikligkeit. Sie haftet zugleich für die durch Feuers 


i RRENE Sinca BBi6, brunſt oder Gas⸗Exploſion verurſachten Beſchädigungen des verficherten Glafes, 
Hübner [62 J.] (Züllchew).! 2204536 2008 7937 2055 inſofern dasſelbe nicht ſchon gegen Feuersgefahr verſichert iſt. 
Wente 8 NB. Sämmtlihe Renteubriefe Liter. E. Verſicherungs⸗Abſchlüſſe werden durch den Unterzeichneten vermittelt, an den man 
nu jeher been mene e eee „MIR ARRANR ee zeip. ge ſich wegne näherer Auskunft zu wenden beliebe. Proſpekte und Antragsformulare find 
FWT Brelteſtrahe Nr. 41.—4, zu hoben. 


Aftgeborner und ſeit dem Heimgange ſeines jüngeren 
Bruders einziger Sohn Eruſt Gotthilf Johannes 


Veerrzeichniß b. auf dem Comptoir desſelben, | 2 Da 
“nadigen derte ede ron Jenn Iahren , Der Genera "geht für die Provinz Pommern in Stettin 


Wentzel dem er, wohl oft durch Krankheit des] ſtändigen Rentenbrieſe der Provinz Pommern aus den ER 
Üben Pagen aber zei ge pet an a 1. ru zen] Te eat Wilhelm Bartelt. 
I en Freude un Ap 9 — 15. 7 i E 3 1 
— — nun un En Littr. E. zu 10 Thlr. Nr. 34. 87. 1361. 2281. NB. Tüchtige Agenten werden unter vortheilhaften Bedin⸗ 
Martentin, den 17. Juni 1866. 2582. 2596. 3108. 3666. 3894. 4260. 4441 ef cht 
Amalie 5 geb. Koeppe. . 1. se 3 N88 lig a gungen geſucht. 8 8 
R 3 „C. zu. b h . Littr. D. r ß ((( 
2 rostarh, Beh an TE | _ Wekamnemachmng: 1ER SiS 


Bekanntmachung, 


88. 1153 1420. 2279. 2338. 2569. 3197. 3496. N 28 x i enba U. Uhr, im Fettingſchen Gaſthofe zu Falkenwalde werden 
wegen Anlage einer Chamott-Fabrit. 1 Berlin⸗Stettiner Eis h 


aus 755 berg Forſtrevier 3 Stubben ſowie 
a eſpalten Kiefe nüppel zum Verkauf geſtellt. 
Littr. G. zu 100 Thlr. Nr. 1142, Littr. E. zu 10 i Slam be 10. Juni 1866. GR 


h une: — F. 1 1. tigt a 2 en 221030 

e Pommerensdorſerſtraße Nr. 25a un warzer Thlr. Nr. 221. 403. 531. 1372. 1693. 1756. 1922. 
Wau Nr. La eine Sen e — zu, 2111880 3041. 3707. 4305. 440 4528. — — Der Oberförſter. 
Dieſe neue gewerbliche Anlage wird au : 1. Oktober — 18. Verlooſung Die Zahlung der am 1. Juli er. fälligen Zinſen 22 ᷣͤ ——— nn 
9 8 des Geſetzes vom 1. Juli 1861 hiermit zur öffent- Iijttr. C. zu 100 Tolr. Nr. 2185. Li 10 D 25 unſece Prioritäts- Obligationen I. Emiffton gegen Ein⸗ | 8 U 
lichen — gebracht mit der Aufforderung, etwanige „ 5 9 es An die Herren Guts beſitzer 0 


Thlr. Nr. 3601. Littr. E. zu 10 Thlr. Nr. 122. löſung des Coupons Nr. 12 der III. Serie und auf unſere 


Die Mobilmachung hat einerſeits den Arbeitgebern auf 


einwendungen gegen dieſelbe binnen 14 . Fr bei der 193. 223. 269. 562. 857. 859. 872, 1022, 1098. | Brioritäts-Obfigationen IV. Emiſſion gegen Einlöſung des 


lterzeichneten Bebörde anzubringen. Dieſe Friſt ift für 1232. 2544. 2971. 3059. 3504. 4084. 416 97.] Coupons Nr. 9 der I. Serie erfolgt dem Lande viele und zwar die tüchtigſten Arbeitskräfte 

e ee nicht privatrachtichen Natur präelu⸗ 4713. 4718. e "hie i unſerer Hau tasse vom 1. Juli c. entzogen, fie hat aber auch andererſeits in den Städten 

isch und können die Zeichnungen und Pläne zu der] 1. April 1861 — 19 Verlooſu We x 5 2 ; i c.] viele Arbeiter axbeitslo: gemacht. Da unn im letzten 

den bezeichneten Anlage bei dem Seeretair Sehwarz |" Tittr. C. zu 100 Tölr. Nr. 4850. 0 ftr E. zu 10 ab und in Berlin vom 5. bis incl. 7. Juli c.] Jahrzehnt vornebmlich zahlreiche Arbeiter vom Lande in 

ein eſehen werden. Thlr. Nr. 135. 217. 233. 267. 566, 858. 887. 987 in unſerem dortigen, Empfangs-Gebäude, die Städte gezegen ſiud, um einen lohnenderen Verdienst 

Sen, den 18. Juni 1866. 1053. 1444. 1809. 2048. 2090. 2091. 2325. 2595. Vormittags von 8 bis 12 Uhr; auch werden] zu ſuchen, die jegt bei der Stodung, die in den induſtri 

Königliche Polizei⸗Direktion. 2932. 2949. 3165. 4668. 4714. in dieſen Terminen die nach unferer Bekauntmachung | elen und Bau Unternehmungen eingetreten ift, ihre Stel; 

V. Warnstedt. 1. Oktober 1861 — 20. Verlooſung vom 7. Februar er. aufgerufenen ausgelooſten Prio- | kung zum Theil wenigſtens verloren haben, jo dürften 

- ° "Tättr. B. zu 500 Thlr. Nr. 443, Littr. C. zu 100 ritäts⸗Obligationen 1. Emiffien und die noch gül- dieſe Arbeiter den Herren Gutsbeſitzern eine eben ſo will 

Bekanntmachung. Thlr. Nr. 4336. Littr. D. zu 25 Thlr. Nr. 54. tigen Zinsſcheine aus früheren Zahlungsterminen | kommene Unter zützung gewähren, wie umgekehrt die Ar 

Bei d e nach Maaßgabe der 38 39, 41 und 47 2675. Littr. E. af 10 Thlr. Nr. 232, 1286. 1690. realiſirt. a 5 3 beiter durch die ihnen gebotene Beſchäftigung eine wiederum 
des Gejegen vom 2. März 1850 wegen Errichtung der 1775. 1800. 1930. 2317. 2420. 2907. 2938. 3379. In den obigen Terminen wird ferner zugleich auf den] geficherte Exiſtenz erhalten würden. 


3505. 3769. 4083. 4099. 4300. 4: „Coupon Nr. 12 der Prioritäts⸗ Obligationen I. Emiſſton] Bei einer vorläufigen ſeitens des Königl. Polizei Pra- 
621. 4728. 4840. 518. AO EG bie N Ex der eee zu biefen Prioritäts⸗Obli⸗ſidiums auf unſere Veranlaſſung sugeftellten Unterſuchung 

1. April 1862 — 21. Verlooſung. gationen ausgegeben werden. Es iſt daher mit den Eou- hat ſich am 11. d. M. ergeben, daß hier 3—400 unde 
Littr. C. zu 100 Thlr. Nr 875. 1058, 1490. 2651. | pons Nr. 12 der Prioritäts⸗Obligationen I. Emiſſion bei ſchäftigte Arbeiter ſind, die früher Feldarbeit gethan haben 
Littr. D. zu 25 Thlr. Nr. 2491. Littr. E. zu 10 der Präſentation ein beſonderes, nach der Nummerfolge und beziehentlich en find, wieder auf dem Lande Ar 
Thlr. Nr. 3. 86. 96. 579. 2564. 2897, 3013. 4319. der Obligationen aufgeftelltes, und mit Namensunterſchriſtf beit anzunehmen. Dieſe Arbeiter ſollen uns vom Königl. 
4782. 4872. und Wohnungsangabe des Präſentanten verſehenes Ver⸗ Poltzei⸗Präſidium zugewieſen werden, ſobald wir Beran- 

1. Oktober 1862 — 22, Verlooſung. zeichnſß, welches die Stückzahl, den Werth, die Serie und] laſſung haben, Arbeiter aufs Land zu ſchicken. 5 
Littr. A. zu 1000 Thlr. Nr. 200. Littr. B. zu 500] die den Verfalltermin bezeichnende Nummer der Coupons. Wir fordern daher die Herren Gutsbeſitzer, welche die 
Thlr. Nr. 1187. Littr. C. zu 100 Thlr. Nr. 1513. ſowie die Quittung über die gegenwärtige Zahlung und] Abſicht haben, ſolche Arbeiter zu engagiren, auf, ſich an 
4687. 4922. Littr. D. zu 25 Thlr. Nr. 159. 199. über den Empfang der neuen Serie der Zinsconpons] uns wenden zu wollen. 


entenbanken, im Beiſein der Abgeordneten der Provin⸗ 
del. Geureunz und —— Notars, ſtattgehabten dreißigſten 
ſhennichen Verlooſung von Pommerſchen Rentenbrieſen 

d die in dem nachfolgenden Verzeichniſſe a. aufgeführten 
Aummern gezogen worden, welche den Beſitzern mit der 
Aufforderung gekündigt werden, den Kapital⸗Betrag gegen 

nittung und Rückgabe der ausgelooſten Pommerſchen 
Igggenbriefe im coursfähigen Zuftande vom 1. Oktober 


Empfang auf unſerer Kaſſe, gr. Ritterſtraße Nr. 5, in 


ug zu nehmen. ; . 
ies kann, ſoweit die Beſtände der Letzteren ausreichen, 


au jedot 49 Littr. E. zu 10 Thlr. Nr. 4883, enthält, einzureichen, wogegen den Coupons der Obligatio- Die Koſten, welche daraus erwachſen, find nur bieje- 
Alan fer gefhehen hof gehen augen 1. April 1863 — 23, Verlooſung. nen IV. Emiſſion und den Zinsſcheinen aus früheren] nigen, zu welchen ſich ſchon Einige bereit erklart haben, 
ig, Vom 5 Bus r 1866 ab hort jede fernere Ver⸗ Littr. C. zu 100 Thlr. Nr. 588. 1158. 1976. 2291.] Zahlungsterminen eine mit Quittung, Namensunterſchriſtf nämlich die für die Beförderung der Arbeiter don Berlin 


nung dieſer Rentenbrieſe auf. 2859. 3973. Littr. D. zu 25 Thlr. Nr. 3000. 3083. und Wohnungsangabe des Präſentanten verſehene Nach“ bis zum Wohnorte derer, die Arbeiter verlangt haben, 


5 ö z } 3 — 24. 8 weiſung, aus welcher die Stückzahl, der Werth, die Serie] reſp. noch die für die Beförderung ihrer Familien. Das 
e bet Sm f Wee p , k du deu 4 1 850 an 1000 We bt 448. Pater. B. zu N de ben Beraterin 3 Nummer der Con- Reiſegeld muß pränumerando an uns eingeſchickt werden. 
. r 500 Tolr. Nr. 253. 384. Littr. O. zu 100 Thlr.] pons zu erſehen, beizufügen ift. Die herren Gutsbeſitzer mäſſen ſich außerdem verpflichten, 


igen Rentenbrieſe unter Beifügung einer vorſchriftsmä⸗ 
Sign . der Poſt an * Kaſſe einzuſenden, 
dleicuf auf Verlangen die Meberfenbutig, der Baluta auf 
segen Wege auf Gefahr und Koſten des Empfängers 
0 wird. 5 


536. 694. 1530. 1532. 2830. 3643, 3746, 3776. Da die Zahlung der Zinſen in Berlin durch unſeren für die Unterkunft der Arbeiter und ihrer Familien zu 

Nr. ee. D. zu 25 Thlr. 513. 912, 1 2441.] Haup 5 perſönlich bewirkt werden muß, jo | jorgen. . ns 3 
1 pril 1864 — Verlooſung. ; kann während der dortigen Zahlungstage hier eine Zins-] Die Vermittelung geſchieht unentgeltlich, und wir ſind 
Titer. C. zu 100 Nr. 4, 1432. 2290. Littr. D. | zahlung und Aushändigung der neuen Zinsſcheine nicht bereit, auf Wunſch Tontracte mit den Arbeitern abzu· 


ichni i i „ 236 ſchließen. 
Gier an Berzeihnife b. dunn bie ee mne bereit] . ie Mr. 0, 88 te r den 8. Jul 1886 Berlin, den 13, Juni 1886. 
J ausgeloo utenbriefe, welche innerhalb zweier Stettin, 14. Mai 1866. 5 tin, den 8. Juni i rlin, 1 Job. Heiur 2 
fa ius ben Lene noch niche zur Zahlung pri Königliche Direktion der Rentenbank für irektorium . Sr e, 
— Inhaber bertefken werden zur Bermeibung jerneren die Mi Pommern. * der Periin-Stettinee Eijenbahngejellfchaft: In Carl en * 3 
Verlüſtes an die Erhebung ihrer Kapitallen erinnert. r N der Fretzdorft. Zemke. Stein. erſtr. 74, 


Großer Ausverkauf 
des zur W. Johannimg'ſchen Concoursmaſſe gehörenden 
i Waarenlagers, beſtehend in 
Tapiſſerie⸗Waaren, ſowohl Stickereien, als ſämmtliche Materialien 
an Wolle, Seide, Perlen, Cannavas ıc. 
oſamentier⸗ und Kurz⸗Waaren, Beſatz⸗Artikel, 
Knöpfe, Schnüre, Bänder, Gummi⸗Waaren, Unterrock⸗Beſätze und 
an Zwiſchenſätze; 
Strumpf⸗Waaren für Herten und Damen, 
Trikotjacken und Beinkleider, 
Handſchuhe, von 2 Sgr. pro Paar ab, 
weiße und bunte Strümpfe; 
Fatetaſie⸗Artikel, Seelenwärmer, Kragen, Weiten, Hauben, Capotten x. 
Strick wollen, Baumwollen, Vigogne⸗Wollen ꝛc. 
Leder⸗Waaren, als: Brieftaſchen, Schreibmappen, Cabas, Neeeſſaires, 
Geldtaſchen, Portemonnaies, Damentaſchen, Schulmappen, Photographie⸗ 
Albums, 
Holz⸗Waaren, als: Käſten, Stockſtänder, Leſepulte, Handtuch⸗ und Garde⸗ 
kobenhalter, Cigarren- und Arbeitskäſten, allerhand geſchnitzte Waaren. 


En a a N (2 

Das Pianoforte Magazin von 
rg ra [4 

ar. Domſtr. Nr. 18, C MFI Bene, gr. Domſtr. Nr. 18, 

euipfleblt feine anerkannt guten Coneert- und Stutz- Flügel, Pianinos und tafelförmigen 


= Firm, ans den renommirteſten Fabriken von: Steinway & Sons in New-York_und Braun⸗ 
ſchweig, Erard & Heſſelbein in Paris, Hüni & Hübert in Zürich, L. Böſendörfer in Wien, 


Alois Biber in München, C. Röniſch in Dresden, Breitkopf & Härtel, Jul. Blüthner 
und ul. eurich in Leipzig, Richard Lipp in Stuttgart, Leiber in Len C. Munck in 


Gotha, Voigt & Sohn, E. Quandt, G. Tiſchler und A. Belling in Berlin. Sämmtliche 
Inſtrumente werden bei mehrjähriger Garantie zu billigen Preiſen verkauft und auch gebrauchte Pianos in 


Zahlung angenommen. 


Gerichtlicher Ausverkauf, 
große Wollweberſtraße Nr. 40. 


Das zur 18. Schiemann'ſchen Concursmaſſe gehörige Lager von 


Cigarren & Tabaken 
muß bis zum 1. Juli cr. geräumt fein. 


Um die noch vorhandene gute Waare nicht zur Auktion zu bringen, wird 
biefelbe jetzt zu und unter Taxpreiſen verkauft. 
| Der Verwalter. 


Nn 1 


ö Ich empfehle mein (getrennt von meinem Gold⸗ und Silber⸗ 
waaren⸗Geſchäft) reich aſſortirtes Lager von 


Alfenide⸗ und Neuſilberwaaren, 
ſobwwie die ſich für den praktiſchen Gebrauch als außerordentlich gut bewaͤhrenden 
Alfenide-Essbestecke. 
Oberhalb der Schubftraße. 
W. Ambach. 


B. Wolffenstein in Berlin, 
Haupt⸗Lokal: Poſtſtraße 12, Seipziger- u. Charlottenſtraßen⸗Ecke und Louiſenſtraße 7. 
nnahme⸗Lokale: 


Stettin: R. Felix, Mönchenſtraße Nr. 21. 

Hamburg: kleine Johannisſtraße Nr. 32. Lübeck: Breiteſtraße Nr. 960. Bremen: Birkenſtraße Nr. 25. 
Breslau: Blücherplatz Nr. 11. Poſen: Krämerſtraße Nr. 6. Leipzig: Grimmaiſcheſtraße Nr. 19. 
gestattet ſich hiermit die höſtiche Anzeige, daß fie durch bedeutende Vergrößerung und durch die Aufſtellung der 
neneften Appretur- und Moiree⸗Maſchinen in den Stand geſetzt ift, den jo gefteigerten Anfordernngen der Gegen- 
wart in dieſem Fache in jeder Beziehung eil. en. 

eidene Roben 
in deu leichteſten und ſchwerſten Stoffen werden unbeſchadet ihrer Weiche und ihres urſprünglichen Glanzes durch 
die Färberei & Reſſort gefärbt und erhalten hierdurch ganz das Anſehen neuer Zeuge, auch werden ſeh auf Verlangen 
it den neueſten Muſtern, die in dem Annahme⸗Lokale bei R. Felix, Mönchenſtraße 21, zur Anſicht bereit liegene 
bedruckt, und ebenſo mit dem ſchönſten franzöſiſchen Moiree und Moiree antique verſehen. 
Wollene und halbwollene Kleider, 
zertvennt und unzertrennt, Dammaſt⸗Gardinen, Portieren, Möbelſtoffe, Plüſche ꝛc. werden in jeder beliebigen Farbe 
gefärbt und durch die vorzüglichſte Appretur in ihren 1. fen Lüſtres wieder hergeſtellt. 
5 Blonden, Points, ächte Kanten, 
Teppiche, Tiſchdecken, Tüll- und Glätt⸗Gardinen, Möbelſtoffe, Kaſchemir⸗ und Tibet⸗Mantillen, Orope-de-chine- 
Tücher, wollene und ſeidene Kleider, Herren-Röcke, Beinkleider, Weſten werden im Ganzen, unbeſchadet des Farben⸗ 
ylanzes und der Fagon auf ſranzöſiſche Art gewaſchen, und erlaube ich mir, ganz beſonders darauf hinzuweiſen, daß 
Orspe-de-Chine-Tücher in weiß, Long. Shawls, Tücher und Velours⸗Teppiche durch die ſorgfältigſte Behandlung 
und durch ein ganz neues Verfahren wie nen wieder hergeftellt werden. 
ollene Umhänge, 
welche verſchoſſen, werden Modefarbe und Havanna gefärbt. 
Organdi-, Jaconnet- und Kattunkleider, 
welche verblichen oder verwaſchen, werden vollſtändig gebleicht und mit den ſchönſten neueſten Muftern bedruckt. 
Proben liegen zur gefälligen Anſicht bereit. 
In werthvolle Shawl 
deram Fonds unmodern geworden ſind, werden neue Fonds eigen eingeſetzt und die Bordüren chemiſch gereinigt, ſo 
daß fie ganz das Anſehen neuer Shawls erhalten, ſowie überhaupt alle in dies Fach einſchlagende Arbeiten auf's 
Saubeuſte unter Garantie der ſchnellſten Beförderung ausgeführt. 


Felix, Möuchenſtraße 21. 
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EP RE , / EBT PET EEE C. Ewale „ Louiſeuſtraße Nr. 12. 
Die Fürberei, Druckerei und frauzüöſiſche Waſch⸗Auſtat „ Ä 


HB: P ²˙ ˙ * 
um 1. Juli d. J. wird eine herrſchaftl. gut erhalt. 
Quartier (Sonnenſeite) von 5 geräumigen Zim⸗ 
J mern nebſt Mädchen ⸗ und Bedienten⸗Gelaß, Küche 
Keller und Boden geſucht. Anmeldungen nebſt 
Miethspreisangabe ſchriftlich unter der Adreſſe: Herrn 
Hintze, Breiteſtraße 62, 2 Tr. 


Gefucht 


Die Müdcheu⸗Herberge 
„Ernestinenhof “ 
zu Friedrichshof bei Stettin 
empfiehlt ſich zur prompten und guten Beſorgung jeder 
Art Wäſche. — Beſtellungen zur Abholung der unreinen 


Wäſche ꝛc. nimmt Frau Konſiſtorialräthin Küper 
— kl. Domſtraße 1 — entgegen. 


. Lotteric⸗Looſe 
zur bevorſtehenden Ziehung am 4. und 5. Juli, 


das ganze Loos für 18 Thlr. 8 Sgr., 
9 


2 


Ein junges Mädchen wünſcht Nachhülfeſtunden ſowie 
Privatunterricht zu ertheilen. Adr. unter C. D. werden 
in der Exped. Bl. erbeten. 


n b " n * * ” 

ee e SOMMER-THEATER 
. % rn bi auf Eiysium. 

* 32 „ ” — „ . " 


Dienſtag, den 19. Juni. 


Der Talisman 
oder: Roth, Schwarz, Blond u. Grau. 


Poſſe mit Geſang in 3 Abtheilungen von Neſtrov. 
Muſik von A. Müller. 


Vermiethungen. 
Lindenſtraße 2 ſind 2 Stuben, Kammer und Küche mit 
Waſſerleitung zum 1. Juli frei. 
Gr. Laſtadie 63 iſt eine kleine Wohnung zu vermiethen. 
Fiſcherſtraße 4 — 5 iſt eine Stube mit Möbel zum 
1. Juli zu vermiethen. 
Gr. Wollweberſtraße 40 iſt zum 1. Jali reſp. 1. Oktober 


1 eleganter Laden 


mit auch ohne geräumige Wohnung und Kellerei zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt 2 Treppen bei 
Win. Helm. 


Eine anſtändige Frau oder ein Mädchen findet Woh⸗ 
nung Roſengarten 64, 2 Tr. 

Pelzerſtraße 12 find Quartiere zu vermiethen. 

Einige kleine Wohnungen ſind zu verm. Mönchenſtr. 3. 
— Fangengarten Nr. 14 find mehrere Wohnungen von 
Stube, Kammer und Küche zu vermiethen. 

Bergſtraße Nr. 2 iſt im Hinterhauſe 1 Wohnung z. verm. 
Bergſtr. Nr. 2 eine kleine Kellerwohn. i. Vorderh. z. 1. Juli. 

Bergſtraße Nr. 2 im Vorderh. 1 Wohn. beſt. aus 2 St. 
Kab. Entree u. Zub. z. 1. Juli auch ſogleich zu verm. 

Nene Königsſtraße 15, 3 Tr., iſt zum 1. Juni c. eine: 
möbl. Stube zu verm. 


Lindenſtr. 20 f. eleg. Wohn. v. 4, 5 u. 6 Studen mit 
Zubeh. ſogl. o. z. 1. Juli u. Oktober z. v. Zu erfr. 1 Tr. r. 


1 3 Tr., rt 4 möbl. St., Kab., 
Wallbranerei, — — Burſchengelaß. 
Noſengarten Nr. 17 
88 herrſchaftliche Wohnung, Belle⸗Etage, und zwei 

Mittelwohnungen, incl, Waſſerleitung zu vermiethen. 
Grünhof, Mühlenſtraße 17 
iſt eine freundliche Parterrewohnung von 3 Stuben, 


Kammern, Küche, Entree nebſt ſonſtigem Zubehör zum 
1. Juli zu verm. 


Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 

Eine gebildete Dame, die die Wirthſchaft ihres Vaters 

auf einem großen Gute mehrere Jabre geführt bat, ſucht 

nach ſeinem Tode eine ähnliche — 4 in der Stadt 

oder auf dem Lande. Nähere Auskunft bei a 
R. Grass manm in Stettin. 

1 Burſche, der Glaſer werden will, kann ſich melden 
beim Glaſermeiſter de Somber, große Laſtadie 63. 


Abgang und Ankunft 
Eiſenbahnen und Poſten 


Eiſenbahn⸗Schienen 


zu Bauzwecken in allen Längen u. Höhen und in jeder 
Form gebogen, billigſt bei 
Wilm. Dreyer, Breiteſtr. Nr. 20. 
1 Repoſitorium nebſt Ladentiſch mit Fächern, Wieg⸗ 
ſchaale mit Gewichten zum kleinen Handel iſt billig zu 
verkauſen. Grabow, Breiteſtraße 36 im Keller. 


Von dem ſo beliebten 
Yar * 
3 0 a ti 
Cholera⸗Bitter, 
a Fl. 5 Sgr. nebſt Gebrauchs anweiſung, 
beſinden ſich jetzt Niederlagen 
bei Herrn L. Jastrowitz, kl. Domſtr. 8, 

- Win. Scheel, Mönchenſtraße, 
„Ed. Hering, Breiteſtr. 45, 
„IVV. Th. Ahrnd. gr. Laſtadie 88, 

W. Gädk in Bredow und 

Frau Wwe. Frenzel in Grünhof, Grenzſtr. 9. 
Herrn II. Höfe in Pommerensd.⸗Aulagen, 

M. F. Boldt in Grabow, Beiteſtr., 

W. Goss mann in Grünhof, Bö- 

„llitzerſtraße. 

Dieſer Bitter iſt außer in den Niederlagen 
nur allein echt zu haben beim Fabrikant 
Bombachi in Alt-Damm 
und für Stettin im Haupt⸗Depot bei 


A. Martini, fl. Donmſtr. 11. 
Atteſte. 


Unterzeichneter atteſtirt hiermit, daß der Cholera -Bitter 
von Herrn R. Bombach, bei Herrn A. Martini hier 
zu haben, nach den in ihm enthaltenen Ingredienzen 
wohl geeignet iſt, bei Verſtimmungen des Magens, Di⸗ 
arrhoe und Brechen, alſo beim Beginn der Cbofera, gun ⸗ 
ſtig zu wirken. 

Stettin, den 11. Juni 1866. 

Dr. Behm, 
prakt. Arzt. 

Oben genannten ſehr kräftigen, belebenden Bittern 
habe ich bei verſchiedenen Cholerafällen mit großem Nutzen 
angewendet, nnd kann denſelben mit Recht einpfehlen. 

Alt⸗Damm, den 9. Juni 1866, 
Dr. Pinkson, 
prakt. Arzt. 
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Gute Dachlatten, 24 
ſtark, ſtehen zum Ve 
vlag Galgwieſe 30. 


Im Sarg Magazin 


de 
Tiſchler⸗ und Stuhlmacher⸗Innung, 


Breiteſtraße 7, in Stettin. 
find ſtets Särge in allen Größen und jeder Art billigſt Zr 
zu babe. \ Bahnzüge: 
Abgang: 


Sommer⸗Handſchnhe 


für Herren, Damen und Kinder, empfiehlt zu den billigſt⸗ 
aber feſten Preiſen 


nach Berlin J. Zug 6 ze fr., II. Zug 12 Nm., Kourierzug 
3% Nm., III. Zug 6 Mm. 

nach Köslin und Kolberg 1. Zug 750 fr., Kourierzug nach 
Stargard, von da Eilzug nach Köslin 1132 Bm, 
II. Zug 1 80 0 

nach Kreuz I. Zug (in Altdamm Bhf. Anſchluß nach Pyritz, 
Naugard) 10 Bm., nach Kreuz und Saen Relben: 
II. Zug (in Altdamm Bhf. Anſchluß nach Gollnow) 5 17 Nm. 

nach Paſewalk (Stralſund und Prenzlau) I. Zug 75 Bm. 
ern 10% Bm., gemiſchter Zug 1% Nm., III. Zug 
75 Nm. 

nach Stargard 7 0 Bm. 10 Bm., Eilzug 1132 Bm, 
51 Nm., Gem. Zug 10% Nm. (iu Altdamm Bhf. An- 
ſchluß nach Pyriß, Bahn, Swinemünde, Cammin und 


Herreu⸗ und 
Kuaben⸗Strohhüte 


in allen Größen und r Treptow a. R.). 
empfehlen zu den billigſten Ankunft: 


von Berlin I. Zug 9% Bm., Kourierzug 112 Bm., II. Zug 
4 Nm., III. Zug 10 2 Nm. 5 

von Paſewalk Gem. Zug 84 Bm., II. Zug von Paſewalk 
(Stralſund) 9 3° m., Eilzug 4 Nm., III. Zug 7 Nm. 

von Kreuz und Köslin⸗Kolberg I. Zug 11 Bm., II. Zug 
617 Nm., Eilzug von Köslin (Kourierzug von Stargard) 


Preiſen 


Gebr. Saalfeld, 


Breiteſtraße 31. 


Alle Sorten Särge 
find vorräthig bei Kussin, 
— Schulzenſtraße 19. 


E. Gtrtichticher Ausverkauf. 


Der. Aus der J. Sellmann'ſchen ug 


A Concursmasse =8 
Ds. ſoll das in der kleinen 2 


3% Nm., II. 1 von Köslin⸗Kolberg 9 2% Nm. 
Poſten: 
Abgang. 
Sari nd a 425 fr. 
na 
e nach Grabow und Züllchow 6 fr. 
Botenpoſt nach Neu⸗Torney 5 70 fr., 12 Mitt., 5 % Nm. 
Botenpoſt nach Pommereusdorf 115 Bm. u. 5% Nm. 
Botenpoſt nach Grünhof 51 Nm. 


von Stargard Lokalzug 6“ fr. 

Kariolpo rünhof 445 fr. und 112 Bm, 
a nach Grabow u. Züllchow 11 Bm. u. 6 % Nm 
Perſonenpoſt nach Wel 545 Nm. 


Dr. Domſtraße Nr. 19 ug Kariolpoſt von Grünhof 5 10 fr. u. 11 Bm. 
Dur. befindliche Lager, ag Kariolpoſt von Pommereusdorf 5 #0 fr. 
Dur. beſtehend in ug Kariolpoſt von Züllchow und Grabow 7 1% fr. 
Ber. Naturalien zug Botenpoſt von Neu⸗Torney 545 fr., 11 Bm. u. 5 % Mn 
D. und 2 Botenpoft von Zullchow u. Grabow 11 Bm. u. 730 Ab 
. Galanterie-Waaren zug von 


D. zu bedeutend herabgeſetzten en 
Bear reisen verkauft werden. 2 


